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D
1  Einleitung

ie Auswirkungen der Digitalisierung sind in vielen
Bereichen des wirtschaftlichen Lebens spürbar und
beeinflussen nahezu jedes Unternehmen. Auch

Controlling und Finance sind in diesem Zusammenhang von
zahlreichen Veränderungen betroffen, die sowohl Chancen
als auch Herausforderungen bedeuten. Ein Thema, das
aktuell gerade in den Bereichen Controlling und Finance
intensiv diskutiert wird und stark an Bedeutung gewinnt, ist
Robotic Process Automation (RPA).1 Dabei handelt es sich
um eine innovative Technologie, die digitale Software-
basierte Roboter zur Automatisierung und Standardisierung
von Geschäftsprozessen nutzt, ohne dass der Anwender
über klassische Programmierkenntnisse verfügen muss. Wie
RPA insb. in den Bereichen Controlling und Finance
eingesetzt werden kann, welche Chancen und Risiken sich
dabei ergeben, wo mögliche Grenzen liegen und welche
Erfolgsfaktoren bei der Implementierung zu beachten sind,
das ist der Fokus dieses Buches.

1.1  Relevanz und Problemstellung

Gibt man bei Google den Suchbegriff Digitalisierung ein, so
erhält man mehr als 25 Mio. Einträge als Ergebnis, Tendenz
stark steigend.2 In fast allen Lebenslagen hält die
Digitalisierung mittlerweile Einzug. Im privaten wie im
unternehmerischen Umfeld wird versucht durch die
Digitalisierung Prozesse zu vereinfachen. Angefangen beim
Saugroboter, der mittlerweile eigenständig die private



Wohnung reinigt, bis hin zur automatischen Verarbeitung
von Eingangsrechnungen im unternehmerischen Umfeld.

Dies sind nur zwei Beispiele, in denen Aufgaben oder
Prozesse digitalisiert werden. Die nachfolgende Abbildung
über die Entwicklung des digitalen Marktes und der
Bevölkerung ohne Internetzugang verdeutlicht das große
Potential der Digitalisierung. Durch die zunehmende
Digitalisierung in allen Bereichen wächst der weltweite
digitale Markt jährlich mit einer durchschnittlichen Rate von
4,1%.3 Dabei sind von ca. 8 Mrd. Einwohnern der
Erdbevölkerung noch fast die Hälfte ohne Internetzugang.

Abbildung 1: Potential der Digitalisierung weltweit4

In Deutschland versucht u.a. die Bundesregierung die
Digitalisierung voranzutreiben. Unter den Slogan "digital-
made-in.de" hat man eine Reihe von Maßnahmen definiert,
die Deutschland für den weiteren digitalen Wandel wappnen
sollen. Hierbei handelt es sich um Maßnahmen in den
Bereichen digitale Bildung, Schaffung von Infrastrukturen



bzw. Netzen, Förderung der digitalen Entwicklung und
Innovation sowie Digitalisierung der Verwaltung.5 Allerdings
wird der Bundesregierung von vielen Seiten vorgeworfen,
dass die Digitalisierung zu langsam vorangetrieben wird. Zu
wenig Investitionen, zu viel Regulierung und keine
einheitliche Strategie lauten beispielsweise die Argumente
des IT-Verbandes Bitkom. Die IT-Ausgaben je Einwohner
betragen in Deutschland nur ca. die Hälfte von dem, was in
den USA für Digitalisierung ausgegeben wird. Zudem
müsste die Abstimmung zwischen den verschiedenen
Resorts der Bundesregierung noch besser laufen.6

Auch Unternehmen sind dem hohen Veränderungsdruck
der Digitalisierung ausgesetzt. Um sich vom Wettbewerb
abzuheben, ist es immer bedeutsamer digitale
Geschäftsmodelle zu entwickeln und die Prozesse im
Unternehmen schrittweise zu digitalisieren. Hiervon sind
auch Controlling und Finance-Abteilungen von Unternehmen
betroffen. Die jährlich durchgeführte CFO-Studie von
Horváth & Partners zur Digitalisierung im Finance &
Controlling verdeutlicht, welchen hohen Stellenwert diese
mittlerweile in Unternehmen eingenommen hat. Laut der
Studie bestätigen über 80% der befragten Führungskräfte,
dass der digitale Wandel in den Finanzorganisationen aktiv
verfolgt wird. Hierbei lassen sich für das Jahr 2019 folgende
vier Haupttreiber identifizieren:7

•  Stärkere Nutzung der Daten für Analysen und
Entscheidungen

•  Konsequente (Weiter-) Entwicklung der Rollen „Data
Scientist“ und „Business Partner"

•  Von der reaktiven hin zur proaktiv prognostizierenden
Steuerung



•  Nutzung von Prozessautomatisierungen zur
Effizienzsteigerung

Der letzte genannte Punkt der Prozessautomatisierung
findet bereits seit Jahren Anwendung u.a. im Enterprise-
Resource-Planning (ERP), im Customer-Relationship-
Management (CRM) sowie in Business-Process-Management-
Systemen (BPMS). Dabei werden die innerhalb eines
Systems verfügbaren Funktionen und Prozesse
automatisiert, so dass durch den Nutzer selbst nur der
Prozess an sich angestoßen wird. Durch eine klare Definition
von Bearbeitungsregeln werden innerhalb des
Anwendungssystems dann alle festgelegten Arbeitsschritte
automatisch nacheinander abgearbeitet.

Bei RPA handelt es sich um einen anderen Ansatz der
Prozessautomatisierung, der erst seit wenigen Jahren in der
Praxis von Unternehmen vermehrt Anwendung findet.8
Hierbei werden Prozesse systemübergreifend automatisiert, das
heißt über verschiedene Software-Anwendungen hinweg. Durch
RPA können also auch sogenannte „Drehstuhltätigkeiten“ im
Büroumfeld automatisiert werden. Der Software-Roboter
ahmt das Verhalten des Nutzers nach und kann so
systemübergreifende Tätigkeiten ausführen. Ziel ist es, dass
durch RPA einfache, repetitive Tätigkeiten nicht mehr von
Mitarbeitern bearbeitet werden müssen. Diese können sich
dann wertschöpfenderen Aufgaben widmen.9

Viele große Unternehmen haben sich bereits mit dem
Thema der Automatisierung mithilfe von RPA
auseinandergesetzt. Laut einer Studie von Deloitte wird
damit gerechnet, dass in den kommenden Jahren zahlreiche
Unternehmen Bots im Einsatz haben werden.10 Jedoch
stehen viele Firmen vor dem Problem, die implementierte


